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Bei der Gemeindehaus-Einweihung

Orientalisches Kindertheater

Nr. 135
11. Jahrgang

Anlässlich der Einweihung des Gemeinde-
hauses in Thumby gab es am 24.01.2010

das Theaterstück „Fatima oder der Traumdieb“ zu
sehen. Ein syrisches Volksmärchen von Rafik
Schami, einem
begnadeten Mär-
chenerzähler, der
in Damaskus
geboren wurde.
Die Aufführung
begann mit einem
Stapel prächtiger,
orientalischer
Kissen, aus dem
sich plötzlich, zur
Überraschung
aller, ein Arm
herausstreckte. Es kam der Junge namens Hassan
zum Vorschein, der zum nahegelegenen Schloss
eilte um dort Geld für die Familie zu verdienen. 
Der Schlossherr überlistete regelmäßig seine
Bediensteten und brachte sie um ihren Lohn
und ihre Träume, zumindest wenn sie sich
von ihm ärgern ließen. Und so ging es auch

Hassan. Fatima, seine kleine Schwester, sorg-
te kess und unerschrocken dafür, dass alle
bekamen was ihnen gehörte oder was ihnen
zustand.

Die verschiede-
nen Figuren  des
Stückes wurden
von einer Schau-
spielerin darge-
stellt und die
Handlung stim-
mungsvoll von
einem Fagott-
Spieler begleitet.
Abgerundet
wurde dieses
Theatererlebnis

für Klein und Gross durch die tüchtigen Waf-
felbäcker des Kirchenvorstandes, die uns mit
ihren Naschereien, während eines gemütli-
chen Klönschnacks verwöhnten. Das Bild von
der Fatima-Aufführung hat Fine Marie Roth-
berg gemalt. Vielen Dank!

Almut Rothberg
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IIn eigener Sache
Gedanken zum 

„5W-Vereinsleben“

Während ich die Einladung zur Jahres-
hauptversammlung unseres 5W-Ver-

eins fertig gemacht habe (siehe unten), kamen
mir so einige Gedanken zur letzten JHV und
zu unserem „Vereinsleben“ in den Sinn. 
Während der letzten JHV im März 2009 saßen
Vorstand und Prüfer so ziemlich allein am
Tisch. Neue Mitglieder hat es im vergangenen
Jahr auch kaum gegeben. Diese Erfahrung
haben andere Vereine sicherlich auch schon
gemacht: Wenn das Vereinsleben irgendwie
„läuft“, schwindet das Interesse der Mitglieder
und man verlässt sich auf den Vorstand oder
die Ausschüsse. Das ist einerseits in gewisser
Weise „normal“, aber auch gefährlich: Ein
monatliches 5W-Heft entsteht nicht von selbst,
sondern nur durch den verlässlichen Einsatz
einer ganzen Reihe von ehrenamtlichen Helfern
aus dem Verein. Vielen Dank für euren Ein-

satz! Klar ist, dass es das 5W-Heft nur so lange
geben wird, wie sich Menschen am 5W-Ver-
einsleben aktiv beteiligen. Der 5W-Verein ist
sozusagen die Keimzelle unserer 5W-Dorfzei-
tung. Je mehr Menschen sich für die 5W-Ver-
einsarbeit interessieren und je mehr Mitglieder
die Arbeit unterstützen, desto länger wird der
Bestand unseres „Blättchens“ gesichert sein.
Ohne aktive Mitglieder hat unsere 5W-Dorfzei-
tung keine Zukunft.
Unterstützen kann man unsere Arbeit auf unter-
schiedliche Weisen: Zum Beispiel durch eine
Mitgliedschaft im 5W-Verein. Für 6 Euro pro
Jahr kann man unsere Arbeit unterstützen. Das
ist doch wirklich ein günstiges „Jahresabo“.
Unterstützen kann man uns aber auch durch
Interesse und Präsenz. In diesem Sinne hoffe
ich in diesem Jahr auf mehr Beteiligung und
Interesse an der Jahreshauptversammlung. Alle
sind herzlich eingeladen! Ein freundlicher Gruß
an alle Leserinnen und Leser

Ihr Ulrich Barkholz, 1. Vorsitzender

Was, wann, wo, wer, wie in Schnarup-Thumby, Struxdorf und Umgebung e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung 

am Montag, 15. März 2010 
18 Uhr, Dörpskrog "Zur Kastanie" 

Nichtmitgliedern wird zu Beginn der Versammlung die Möglichkeit gegeben, 
ihre Mitgliedschaft zu erklären und damit stimmberechtigt an der Versammlung 

teilzunehmen. 

Tagesordnung:
1.   Begrüßung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
2.   Möglichkeit zur Erklärung der Mitgliedschaft, anschließend Feststellung der Anzahl 

der Stimmberechtigten
3.   Verlesung und Genehmigung des Protokolls der JHV vom 16.03.09
4.   Bericht des Vorsitzenden
5.   Bericht des Rechnungsführers
6.   Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Rechnungsführers/Vorstandes
7.   Wahlen: 2. Vorsitzende(r), Schriftführer(in), Kassenprüfer(in),

Ausschussmitglieder
8.   Haushaltsplan 2010
9.   Anträge (Bitte schriftlich beim 1. Vorsitzenden mindestens eine Woche vorher 

einreichen. Die Anschrift steht im Impressum dieses Heftes.)
10. Verschiedenes
Mit freundlichen Grüßen
Ulrich Barkholz, 1. Vorsitzender



KKleinanzeigen
Eine KKlleeiinnaannzzeeiiggee (maximal 4 Zeilen)

ohne gewerblichen Hintergrund kostet
pauschal nur

Kymco Roller Super9LC Sport Erstzl.
11.2.06 km 11800 Höchstl. KW2,5, 45 km/h,
2 Sitzer, 2 Takt wassergekühlt Preis Vhs Tel.
04646/236

Rechner inkl. Flachbildschirm mit Plexiglas
u. Led.licht Zu verk. Preis Vhs. Tel.
04646/236

Fernseher 52 Bild 50,--, Playstation 2 inkl.
Spiele 60,-- Fernsehschrank mit Vitrine Kie-
fer 50,- Eckschreibtisch mit Aufsatz Kiefer
20,00 Tel. 04646/236

Zwei Konfirmationsanzüge z. verk. Gr.52,
Gr.98 Ein Hemd schw.weiß u. schw.Weste z.
verk. Preis Vhs. Tel. 04646/236

TV-Gerät der Marke Thomson, 52 cm, 1 Jahr
alt, günstig zu verkaufen, Preis VHB, Tel:
04623/1202
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Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:

Sudoku

So können Sie Mitglied So können Sie Mitglied 
im 5W-Verein werden:im 5W-Verein werden:

� Tel. 04623/180014 wählen
und ein Beitrittsformular anfor-
dern
� Ein Beitrittsformular aus dem
Internet laden, ausfüllen und
abschicken an: 5W e.V., Meiereistr.
13, 24891 Schnarup-Thumby

mitglied.5w-info.de

Zu vermieten:
4-Zimmer-Wohnung

in Schnarup-Thumby 
ehemaliges Schulgebäude

Küche, Bad
ab 1. März frei

Kontakt:
Bürgermeister Martin Thomsen

(Tel. 04623/185331)
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KKirchliche Nachrichten

Was haben wir für ein wundervolles
Fest gefeiert, zur Einweihung des

neuen Gemeindehauses und Pastorates! So
viele Männer und Frauen, Kinder und
Jugendliche, die am Tag der Offenen Tür
gucken gekommen sind, die den Festgottes-
dienst erlebt haben (der schon durch den
Gnadauer Bläserchor und die Chorgemein-
schaft ein Ohrenschmaus war) oder später
die „Voices“ im vollbesetzten Gemeinde-
haus, oder den begabten Auktionator Rainer
Albrecht bei der Versteigerung von brauch-
baren gestifteten Dingen. 360 Euro sind
allein durch die Versteigerung zusammen
gekommen, die Hälfte für das Fest und die
andere für Haiti. An die „Ärzte ohne Gren-
zen“ können wir für Haiti -  zusammen mit
der Gottesdienst-Kollekte – 780 Euro über-
weisen, ein schönes Ergebnis und wichtige
Hilfe dort vor Ort. 
Wieder andere sind, zum Teil auch von
weiter her, zum tollen und bewegten Grün-
schnabel-Konzert gekommen, an die 70
Kinder plus ihre Eltern. Und sowohl zur
Gute-Nacht-Geschichte im Wohnzimmer
des Pasto-
rats als
auch zum
abschlie-
ßenden
Abendse-
gen waren
noch viele
da geblie-
ben.
Dazwi-
schen
Punsch und

Klönschnack bei den Pfadfindern, die ihre
Jurte auf dem Kirchhof aufgebaut hatten.
Oder ein bisschen am Feuer sitzen, zu
Gitarre und Gesang. Oder eben ein Gang
durch die Gebäude, die viel positive Reso-
nanz fand. Mittendrin Propst Hans-Christi-
an Gerber, der sich mit uns freute an die-
sem Meilenstein für die Kirchengemeinde.
Er hat uns eine Woche lang „visitiert“, hat
die Gruppen kennengelernt, mit den Bür-
germeistern und dem Kirchenvorstand
gesprochen, die Konfirmanden in Aktion
erlebt. Kurz: Für mich eine prallvolle,
unvergessliche Woche! 
Ich erlaube mir, die kurze Ansprache, die
ich im Festgottesdienst am 31. Januar
gehalten habe, hier noch einmal vorzule-
gen. Es geht um unser neues Haus:
„Liebe Festgemeinde, und jetzt besonders:
Ihr Lieben, die Ihr in Struxdorf und Schna-
rup-Thumby wohnt:
Ihr habt ein neues Haus! 
Keines zum drin Wohnen und Schlafen.
Aber eines zum drin leben und sich treffen.
Ein Gemeindehaus. So etwas kannten wir
hier nicht. Bisher hatten wir nur einen
Gemeinderaum, der einen gewissen Zweck
erfüllte, etwas klein und muffig.
Mir ist wichtig, dass Ihr wisst: Wir haben
das Gemeindehaus, wir haben auch das
Pastorat nicht gebaut, um uns ein Denkmal
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zu setzen oder der Kirchengemeinde Thum-
by-Struxdorf ein Denkmal zu setzen. Wir
haben diese Gebäude auch nicht gebaut,
weil gerade das Geld da war, und man es
lieber mitnimmt als ablehnt.
Wir vom Kirchenvorstand – dem alten wie
dem neuen Kirchenvorstand – haben das
Gemeindehaus gebaut, weil wir der Mei-
nung sind, eine Gemeinde braucht ein
Gemeindehaus - als etwas Schönes und
Nötiges, und auch ein Pastorat, in dem man
nicht krank wird vom Schimmel.
Und gern nicht nur als Zweckbauten, son-
dern mit viel Licht, Weite und Offenheit
ausstrahlend.
Ein Bau, nicht zu klein, und wichtiger noch:
nicht zu groß, sondern gerade richtig für
unsere kleine Gemeinde.
In diesen Häusern stecken unzählige
Arbeitsstunden, Gedanken, kritische und
glückliche Momente. Von uns, von den
Architekten, von den Handwerkern, von den
Mitarbeitern des Kirchenkreises und des
Baudezernates in Kiel. Allen sei herzlich
gedankt! 
Hervorheben möchte ich die Kirchenvorste-
herinnen und Kirchenvorsteher, die sich in

allen Phasen dieses Projektes stark enga-
giert haben. Und ohne Tine Kracht und ihre
Umsicht und tägliche Mitarbeit wüsste ich
nicht, wie ich diese Aufgabe hätte schaffen
sollen.
Seit November 2006 planen wir, was wer-
den soll.
Nun ist es endlich da. Es ist ein Haus aus
Steinen – und weit mehr als das.
Es ist unser aller Haus. Denn es ist unser
aller Geld – Kirchensteuermittel – die hier
verbaut worden sind. Nicht wenig Geld ist
geflossen: Insgesamt 720.000,- € geben wir
für beide Gebäude aus. Fast zwei Drittel
davon hat der (damalige) Kirchenkreis
Angeln dazu gegeben. Geld, das heute nicht
mehr bereitgestellt werden könnte.
Ich bitte euch: Nehmt das Gebäude an, als
Geschenk, das möglich wurde, kurz bevor
die Finanznot alle getroffen hat, auch die
Kirche.
Nehmt es an, bringt euch ein, auch mit eige-
nen Impulsen. Lasst euch einladen - zu
Gespräch, Musik und neuen Themen. Seid
selbst die lebendigen Steine (1.Petrus 2,5)
mit denen dieses Haus einlösen kann, wozu
es bestimmt ist.“
Herzlichst,
Ihr / Euer Pastor

Christoph Tischmeyer

FZ Mohrkirch – Alte SchuleFZ Mohrkirch – Alte Schule
Jeden Sonntag drei Gänge
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SStille & Meditation / 
Männerarbeit „Tacheles“

Angebote in der Kreuzregion Angeln 
und darüber hinaus

Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380,
E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de
Taizé-Andachten in der Jakobus-Kirche
Uelsby, jeweils um 20.00 Uhr (mit P. Chr.
Tischmeyer): 
Zur Ruhe kommen. Sich nach innen wenden.
Zu Gott. Zu sich kommen. 
Mit meditativen Gesängen aus Taizé und stil-
ler Zeit.
Fr, 12. März und 16. April 2010
OASE-Tag: „Lass es los“
Samstag, 27. Februar 2010, 10 bis 17 Uhr
Ort: Gemeindehaus Böklund
Leitung: P. Christoph Tischmeyer und Katha-
rina Prinz, Arbeitsstelle für Spiritualität, 
Infos + Anmeldung unter Telefon: s.o.; Kos-
tenbeitrag: 10,00 € für Mittag + Kaffee
Tacheles – Männer im Kirchenkreis
Angeln laden ein:
Ein Wochenende für Männer vom 5. bis 7.

März 2010, im Gästehaus Neukirchen 84; 
Thema: Männerfreundschaften. 
Für viele von uns ist Freundschaft zu Männern
ein Teil unserer freudvollen und auch
schmerzvollen Lebensgeschichte. In Männer-
freundschaften können wir unsere Männlich-
keit  freier und selbstverständlicher leben als
in anderen Beziehungen. Sie tragen dazu bei,
mich zu mögen, mich zu verstehen, eine
Beziehung zu mir und anderen zu haben und
mich wirklich für die Welt zu interessieren.
An diesem Wochenende werden wir mit Hilfe
unterschiedlicher Methoden die Möglichkeiten
und Schwierigkeiten kennen lernen, die uns
die besondere Energie von Männerfreund-
schaften eröffnen kann.
Leitung: Detlef Flüh (Diakon), Andreas
Kracht (Lehrer), Christoph Tischmeyer (Pas-
tor);
Kosten: 120,00 € (all incl.); Info + Anmel-
dung: Detlef Flüh, Wassermühlenstr. 12,
24376 Kappeln; Tel.: 04642 -  91 11 30; Fax:
91 11 33
Gottesdienst mit Segnung und Salbung
„Nichts ist so stark wie die Liebe“ 
So, 21. März 2010 um 17.00 Uhr in der St.
Georgs-Kirche, Struxdorf,
mit einem Team, Leitung: P. Christoph Tisch-
meyer
Aussprechen können, was ist – einen persönli-
chen Segen empfangen – Gesalbt werden auf
Stirn und Handflächen mit einem feinen Öl –
wundervolle Zeichen der Heilung und Stär-
kung.

Dörpskrog „Zur Kastanie“
Schnarup-Thumby, Schnaruper Str. 2
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Ein herzliches Danke ...
... sagen wir allen,die uns bislang ( und hoffentlich auch weiterhin  )von den Schnee-

massen befreit haben. Ein ganz besonderer Dank gilt den Jungs der Familie Andresen

aus Ekeberg !!! Ganz gleich wann wir um Hilfe gerufen, sofort eilten die Jungs mit

schwerem Gerät an. Da wir aufgrund von Schichtarbeit manchmal auch nachts auf den

Schneeschieber angewiesen waren, ein Anruf bei Familie Andresen und alles lief rei-

bungslos. Nun ist es an der Zeit einmal zu sagen, dass Ihr alle einen tollen Job gemacht

habt und hoffentlich weiter macht, wenn es denn so sein soll. Vielen vielen Dank!  

Familie Bröer , Koltoft



EEv. Kindergarten Struxdorf
Einladung zum Vortrag

Der Kindergarten Struxdorf bietet
zusammen mit dem Kindergarten

Böklund und dem Landfrauenverein Eke-
bergkrug einen Vortrag an:„Zwischen
Schulreife und Lebenskom-
petenz“.
Inhalte: Wie können wir
unseren Kindern einen Rah-
men für ihre Entwicklung
bieten ? Welche Fähigkeiten
und Fertigkeiten unterstützen
die Schulreife? Wie kann ich
das Selbstwertgefühl meines
Kindes entwickeln und för-
dern? Welche Anforderun-
gen sollten wir den Kindern
stellen, damit sie später ihr
Leben meistern können?
Im Anschluss an den Vortrag
wird es Gelegenheit für eine
Diskussion geben. Den Vor-
trag hält Torsten Heuer aus
Malente. Wir treffen uns
Donnerstag, den 04. März
2010, um 19.30 Uhr in
Schnarup-Thumby „Zur Kas-
tanie". Jeder ist herzlich will-
kommen!

Dörte Nissen

Alte Tradition 
Biikebrennen

Aus alter Tradition heraus
findet im nördlichen Teil

unseres Landes am Abend des 21.
Februar 2010 ein „Biikebrennen" statt.
(„Biike" ist das friesische Wort für Feuer-
zeichen). Nach alter Überlieferung wurde
an diesem Tage mit hoch lodernden Feuern
dem Winter „Ade" gesagt. Um dieses „Bii-
kebrennen" ranken sich viele Mythen. So
sollten die Feuer u.a. die Dämonen des

Winters vertreiben. Auch verabschiedete
man an diesem Tage die Fischer und See-
fahrer, die nach der langen Winterpause
wieder auf das Meer hinausfuhren. Beim
„Biikebrennen" verbinden sich christliche,
heidnische und regionale Überlieferungen.

Natürlich werden die Män-
ner auch mit einem deftigen
„Mahl" auf See geschickt.
Die Schnarup-Thumbyer
Dörpsleute und der Dörps-
krog wollen an diese alte Tra-
dition anknüpfen und am
Abend des Sonntag, 21. Feb-
ruar 2010, um 18.30 Uhr auf
der Koppel unterhalb des
Thumbyer Friedhofes ein
„Biikefeuer" anzünden und
dabei die schmucklosen
Weihnachtsbäume aufbren-
nen. Für die innere Wärme
sollen heiße Getränke sorgen.
Anschließend wird im Dörps-
krog „Zur Kastanie" ein letz-
tes „Grünkohlessen" für die
Winterzeit angeboten unter
dem Motto: „Grünkohl ade"-
Riesenauslaufteller mit allem
Drum und Dran. Bitte um
Anmeldung bis 19. Febr.
2010 (Tel. 04623/290)

Günter Martin

Auch dieses Jahr wieder
Schredder-Aktion

Am Samstag, 6. März,
fährt der Schredder

wieder durch unsere
Gemeinde Schnarup-Thumby. Wer den
Dienst in Anspruch nehmen möchte, meldet
sich bitte bis zum 1. März bei Michael
Schlotfeldt, Tel. 04623/7462.

Michael Schlotfeldt
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Angeliter
Tischlerei

Jens Prüß

Büro in Uelsby:
Dorfstraße 6

Tel. 04623/183956
Fax 04623/183957

Werkstatt in Uelsby: 
Böklunder Str. 1

Mobil 0171/1046580

Trockenbau

Holztreppen

Fenster und Türen
aus Kunststoff + Holz

Fußbodenverlegung

Möbelbau
Küchenbau
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KKinderfest Schnarup-Thumby
Vorbesprechung

Die Kinderfestvorbesprechung findet in diesem
Jahr am 09.03.10, einem Dienstag, um 20

Uhr im Dörpskrug statt. Eingeladen sind alle, die
Lust und Zeit haben das Kinderfest aktiv mit zu
gestalten. Solltet ihr keine Zeit am 09.03.10 haben
könnt ihr euch auch telefonisch an uns wenden.
Wir hoffen auf rege Beteiligung, denn je mehr Hel-
fer wir sind, desto schöner kann unser Fest werden.  

Angela Schmidt, Bettina Hansen,
Simone Ullmann

CDU Ortsverband Struxdorf
Namibia-Vortrag, 2. Teil

Der CDU-Ortsverband Struxdorf wünscht
allen einen guten Start ins neue Jahr 2010!

Wir laden ein zu einer Vortragsveranstaltung
„Namibia – Land der Kontraste Teil 2“ von
Karin und Hans Jürgen Sommer am Mittwoch,
dem 24. Februar 2010 um 19.30 Uhr im Dörps-
und Schüttenhus in Hollmühle. Alle Mitglieder,
Freunde und Interessierte sind herzlich will-
kommen! Wir hoffen auf eine rege Beteiligung
und freuen uns auf eine tolle Veranstaltung!

Ihr CDU-Ortsverband Struxdorf

SG Thumby e.V.
Terminkalender 2010

Kinderfasching 20.02.2010, JHV – SG
Thumby 25.02.2010, Kinderboßeln
13.03.2010, Boßeln 14.03.2010,
Osterfeuer 03.04.2010, Maibaum
30.04.2010, 50-Jahr-Feier 03.07.
bis 04.07.2010, Laternelaufen
08.10.2010, Verspielen 06.11.2010. 
Osterfeuer und Maibaum in Zusam-
menarbeit mit der Freiwilligen Feuer-
wehr Schnarup - Thumby. Wir behal-
ten uns vor, Termine aus gegebenem
Anlass kurzfristig ändern zu müssen!
Mit sportlichem Gruß 

Vorstand
der SG

Thumby 

Halbieren Sie Ihre
Heizkosten mit 

Erdwärme
unabhängig

von Gas und Öl

Wärmepumpentechnik
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SSozialverband Satrup/Thumby
„Gemeinsam statt einsam“

Am 18.Feb. 10 findet wieder unser
Nachmittag statt. Mit Punsch und

Heiße Wecken wollen wir Fasching feiern.
Für fröhliche Stimmung sorgt Frau Mord-
horst. Beginn: 15.00 Uhr - Ende offen, Kos-
tenbeitrag 3,- Euro, eingeladen sind alle, die
Lust haben und heiße Wecken mögen.
Am 02. März 10 ist Frühstück, wie immer
Beginn 9.00 Uhr in der "Alten Schule" Satrup.
Der Schnee wird uns diesmal hoffentlich nicht
wieder davon abhalten zusammen zu kom-
men. Es tat mir sehr leid, das Frühstück am 02.
Feb. 10 so kurzfristig absagen zu müssen. Der
Schnee ließ leider keine andere Wahl zu. Wir
wollten nicht, dass einer sich deswegen in
Gefahr begibt. Wir hoffen auch, dass wir mit
unserem Rundruf alle erreicht haben und kei-
ner sich auf den Weg gemacht hat. Nun freuen
wir uns auf ein Wiedersehen am 02 03 10.
Unser Märchennachmittag war sehr schön.
Die einen fühlten sich zurückversetzt in ihre
Kindheit, die anderen legten mehr Wert auf
das Zusammen sein, aber für alle war es ein
gemütlicher Nachmittag.
Bitte merken Sie sich den 20. März 2010 vor.
Unsere Jahreshauptversammlung findet an
diesem Nachmittag, 15.00 Uhr in "Satrup
Krog". statt.
Unser Reiseziel in diesem Jahr ist die Insel
Usedom. Wir fahren vom 27.06. bis
02.07.2010. Preis 474,-Euro, Einzelz. plus 90,-
Euro.
Wir wohnen in Heringsdorf. Eine Inselrund-
fahrt und verschiedene Ausflüge stehen mit im
Programm. Auch werden einzelne Ausflüge
erst vor Ort geplant. Es würde uns freuen,

wenn viele Lust hätten mit uns auf Reisen zu
gehen. Anmeldungen: Irene Wriedt
04623/386. Man muss nicht Mitglied sein und
man wird auch nicht bedrängt Mitglied zu
werden, wenn man bei uns mitmachen möch-
te. Was wir anbieten, ist immer für alle
gemeint. Das Motto vom SoVD lautet :
„Gemeinsam statt einsam“ und nur darum
geht es bei allen Einladungen.
Es grüßt Sie alle im Namen des Vorstandes
recht herzlich 

Irene Wriedt

Viele Spenden und gute Wünsche
Danksagung

Wir möchten allen, die sich am Festakt
und am Tag der Offenen Tür zur Ein-

weihung des Gemeindehauses beteiligt
haben, sehr herzlich danken! 
Allen, die zu unserem großen Fest gute Wün-
sche, Karten und/oder Geldspenden oder
Geschenke mitgebracht haben, sei von Herzen
gedankt. Die guten Wünsche wirken fort, das
Geld verwenden wir für sinnvolle Anschaffun-
gen beim Inventar des Gemeindehauses, über
die schönen Sachgeschenke freuen wir uns!
Allen, die zur Versteigerung am Tag der Offe-
nen Tür schöne Gegenstände gestiftet oder die
mitgeboten haben, sei herzlich gedankt.
Allen, die mit angepackt haben, sei es beim
Schleppen oder Abwaschen, beim Buffet oder
beim Aufräumen, draußen bei der Jurte oder
drinnen: ein herzliches Dankeschön!
Auf diese Weise haben sich sehr VIELE betei-
ligt und mit dafür gesorgt, dass sich alle wohl
gefühlt haben.
Im Namen des Kirchenvorstandes

P. Christoph Tischmeyer

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit
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SSenioren Schnarup-Thumby
JHV in gemütlichem Rahmen

Am 21. Jan. 2010 konnte Gerda Zielke
auf der Jahreshauptversammlung im

Dörpskrog Thumby 21 Senioren begrüßen.
Nach der mit leckeren Kuchen ausgestatteten
Kaffeetafel verlas sie den Jahresrückblick und
Inge Lüdeke den Kassenbericht. Als Kassen-
prüfer beantragte Lorenz Nielsen die Entlas-
tung, welche einstimmig erteilt wurde.
Wie bereits bekannt gegeben, sind die Senio-
ren am 11.02.2010 von der Kirchengemeinde
Thumby-Struxdorf zur Einweihungsfeier in
das neue Gemeindehaus eingeladen. Es
beginnt um 14.30 Uhr mit einer Kaffeetafel.
Für die kommenden Monate hatte Gerda
erneut zahlreiche Angebote an Unternehmun-
gen zusammengestellt. Am 04.03.2010 ist ein
Spielnachmittag im neuen
Gemeindehaus vorgesehen, der
um 14.30 Uhr mit einer kleinen
Andacht beginnen wird. Wer
mitmachen möchte, bitte unter
04623/306 anmelden.
Die Fa. Neubauer aus Flensburg
bietet am 25.03.10 eine Tages-
tour zum Funkhaus Kiel an. Die
Abfahrt wäre morgens um 08.15
Uhr ab dem Schleihallenpark-
platz in Schleswig. Für den
Monat April ist eine Schiffsbe-
grüßung an der Schwebefähre in
Rendsburg mit anschließendem
Kaffeetrinken geplant. (Fahrt mit
Privatautos). Eine Fahrt mit dem
Autozug von Niebüll nach Sylt
wird im Mai angeboten. (Privat-
autos). Die Besichtigung der
Sternwarte in Hamburg mit
anschließender Barkassenfahrt
im Hafenbereich wäre ein Vor-
schlag für den Monat Juni. Die
Fa. Bölck aus Schuby bietet am
22.08.2010 eine Romantiktour

durch die Lüneburger Heide und am
19.09.2010 eine Fahrt ins Blaue an, jeweils als
Tagesausflug. Einen weiteren Spielnachmittag
wird es voraussichtlich im Oktober geben. Im
November lädt der Seniorenclub aus Struxdorf
traditionsgemäß zu einem Theaternachmittag
ein. Genaue Informationen zu den Unterneh-
mungen werden rechtzeitig in diesem Heft
bekannt gegeben. Interessierte können sich ab
sofort unter der Telefonnummer 04623/306
(Zielke) melden.
Gerda teilte mit, dass hohe Geburtstage
zukünftig erst ab 85 Jahre berücksichtigt wer-
den.
Zum Schluss las sie noch einige kleine
Geschichten vor und beendete um 16.30 Uhr
die Versammlung.

Traute Schröder
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Struxdorfer Boßelturnier
Wir wollen Spaß

Beim Struxdorfer Boßelturnier traten in die-
sem Jahr 38 Mannschaften zu sechs Personen
an, um die Gummi ummantelten Bleikugeln
6,5 Kilometer weit zu rollen. Die Streckenfüh-
rung war Jahr geändert worden. Sie führte in
einem Rundkurs vom Dörps- un Schüttenhus
in Hollmühle über Wirtschaftswege durch die
Ortsteile Bellig, Rabenholz und Arup wieder
nach Hollmühle zurück.
Dieser Rundkurs, der den Organisatoren
den lästigen Rücktransport ersparte, wurde
von den Teilnehmern sehr positiv aufge-
nommen. "Jetzt können wir zu Stoßzeiten
aus eigener Kraft zum Abschlussessen
kommen, weil wir nicht mehr auf den
Transfer warten müssen", meinte ein Teil-
nehmer, der sich diesmal über eine italieni-
sche Gemüsesuppe freute.
Im Geräteraum des Klärwerks hatten die
Pfadfinder unter Leitung von Ina Voigt-
Schöpel eine Pausenstation eingerichtet, in
der die Boßelspieler mit Wurst und heißen
Getränken versorgt wurden. Wie zufrieden die
Spieler mit der Bewirtung waren, zeigte die
prall gefüllte Spendendose.
Auf dem Hof von Bürgermeister Georg Lass
wurden die sich durch Eis und Schnee arbei-
tenden Spieler mit Punsch und Schokoriegeln
sowie einem wärmenden Feuer motiviert.
Die Kugel lief nicht leicht auf dem vereisten
Boden und die Durchlaufzeiten der Gruppen
waren erheblich höher als in den Jahren vor-
her. Dennoch gab keiner auf. Und "Die
Glücksritter" überschritten als Siegermann-
schaft mit 99 Würfen nur mit zwei Punkten
das beste Ergebnis des letzten Jahres. Zweiter
wurden "Clever & Smart" und die in den bei-
den letzten Jahren siegreichen "Polizeischwes-
tern" belegten den dritten Rang.
Mit der Siegerehrung am Abend, die mit
Musik und Tanz endete, gab auch Katharina
Zielke als neue Pächterin des Dörps- un Schüt-

tenhus ihren Einstand. Und die Preise, die von
diversen Sponsoren gestiftet worden waren,
konnten sich wie immer sehen lassen.
"Aber die Leute kommen nicht wegen der
Preise, sondern weil sie Spaß haben wollen",
erklärte Karin Gorr, die gemeinsam mit dem
Vorstand des TSV Struxdorf das Turnier orga-
nisiert hatte. Sie kündigte gleich das nächste
Turnier an, das traditionsgemäß am dritten
Samstag im Januar 2011 stattfinden wird.

Es ist wieder soweit...
....die Narren sind los 
in Schnarup Thumby !

Kinderfasching
im Dörpskrog „Zur Kastanie“

am 
Samstag,d.20.02.2010 

um 14.30 Uhr
mit Musik, Tanz, Spiel und Spaß

-kein Eintritt-
Auf zahlreiche Narren und die

lustigen Kostüme freut sich
Eure

SG Thumby 



SSG und Feuerwehr machten es möglich!
Rodelparty bei Nacht

Auf dem Schnarup-Thumbyer Feuer-
wehrfest zur späten Stunde wurde es

beschlossen: Rodeln bei Nacht! Vertreter
aus beiden Vereinen hatten ihren Gedanken
freien Lauf gelassen und es wurden sofort
Aufgaben verteilt. Eine Beleuchtung musste
her, Punsch und andere Getränke wurden
besorgt, Wurst für den kleinen Hunger
bestellt und das Holz für die Feuerstellen
zusammen getragen. Bei klarem Wetter und
ausreichend Schnee trafen wir uns dann am
Mittwochabend auf dem Rodelberg in Fre-
senburg. Es hatte sich schnell rumgespro-
chen, dass an diesem Abend eine Rodelpar-
ty stattfinden sollte. Viele Kinder und
Erwachsene hatten sich eingefunden um per

Schlitten oder Gummireifen den Berg run-
ter zu sausen. Aus sicherer Quelle wurde
berichtet, dass eine Fahrt samt Mitfahrer in
der „ Au“ endete. Die Wassertemperatur lag
dicht an dem Gefrierpunkt, was einer
Kneippkur gleich kam. Ob es später zu
einem Schnupfen kam, ist nicht bekannt. Es
bewährt sich immer wieder, dass kurzfristig
geplante Veranstaltungen ein Renner sind.
Wir bedanken uns bei allen Helfern, die an
diesem Event mitgewirkt haben. Jetzt hof-
fen alle auf steigende Temperaturen, denn
der Schnee wird langsam lästig. Ein Trost:
Der Frühling kommt ganz bestimmt…

SG Thumby und FFW Schnarup-Thumby

Heiko Koll

Sitzung vom JKS-Ausschuss
Angebote für dieses Jahr

Am 19. Februar 2010 findet um 20.00
Uhr eine öffentliche Sitzung des

Jugend-, Kultur- und Sportausschusses
statt. Es geht um Angebote für dieses Jahr.

Silke Andresen
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Restaurant
Dörpstuv

Mohrkirch
Das Restaurant mit der pperrssönlichen NNote

Große Fest - Kleine Feste
im Dörpstuv Restaurant oder
Festsaal immer ein Erlebnis

Öffnungszeiten:
Täglich ab 18 Uhr geöffnet, Montags

Ruhetag.  Für ihre kleinen Einladungen
ab 10 Personen sind wir aber - mit

Anmeldung - gerne jederzeit für Sie da.

Hauptstraße 61 - Mohrkirch
Tel. 0 46 46 / 411 + 990068

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Eisbehandlung

• Stäbchenmassage

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• Hausbesuche
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

So, 14.02.10 10:00 Konfirmanden-Vorstellungs-Gottesdienst
Pastorat Thumby, Gemeindehaus

Mo, 15.02.10 Sparclub Thumby : Leerung 
Mo, 15.02.10 Bücherbus: 11:15 Bellig; 11:35 Hollmühle;  15:10 Schnarup-

Thumby; 16:00 Struxdorf, Kiga; 16:35 Ekebergkrug
Di, 16.02.10 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch. 
Di, 16.02.10 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mi, 17.02.10 19:00 Kochen mit Tine Kracht Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Mi, 17.02.10 19:30 Landfrauen Ekebergkrug : Vortrag  " Kap der Guten Hoffnung "

Gasthaus "Zum Langsee"
Do, 18.02.10 15:00 Sozialverband Thumby/Satrup : „Nommerdach“, Satrup "Alte Schule"
Do, 18.02.10 20:00 Bibelstunde Fam. Assenheimer, Thumby West
Fr, 19.02.10 20:00 JKS Struxdorf : Sitzung Dörps- un Schüttenhus
Sa, 20.02.10 14:30 SG Thumby : Kinderfasching Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 21.02.10 10:00 Plattdeutscher Gottesdienst, P.i.R. Heinz-Erik Iversen

St. Georg Kirche Struxdorf
So, 21.02.10 18:30 Biikebrennen Koppel unterhalb des Thumbyer Friedhofes
Mo, 22.02.10 Müllabfuhr "Grüne Tonne"
Di, 23.02.10 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Mi, 24.02.10 19:30 Vortragsveranstaltung „Namibia - Land der Kontraste"

Dörps- un Schüttenhus
Do, 25.02.10 20:00 SG Thumby : Jahreshauptversammlung

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Fr, 26.02.10 Müllabfuhr "Gelber Sack"
Fr, 26.02.10 19:30 FFW - Struxdorf : Jahreshauptversammlung

Gasthaus "Petersburg"
Sa, 27.02.10 10:00 Oase-Tag : „Lass es los“ Gemeindehaus Böklund
So, 28.02.10 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 28.02.10 11:15 Dänischer Gottesdienst, P. Agersnap St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 01.03.10 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 02.03.10 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Im Februar

sind das

Café
und die

Kunstscheune
am Freitag, Samstag und Sonntag

von 9 bis 19 Uhr geöffnet
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Di, 02.03.10 09:00 Sozialverband Thumby/Satrup : „Frühstück“, Satrup "Alte Schule"
Di, 02.03.10 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Do, 04.03.10 14:30 Senioren Thumby : Spielenachmittag

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 04.03.10 19:30 Landfrauen Ekebergkrug : Vortrag  " Schulreife "

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Fr, 05.03.10 14:30 Weltgebetstag der Frauen St.Jacobus Kirche/Ülsby
Fr, 05.03.10 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww
Fr, 05.03.10 20:00 TSV Struxdorf:Jahreshauptversammlung, Gasthaus "Petersburg"
Sa, 06.03.10 Schnarup-Thumby : Schredder - Aktion
So, 07.03.10 10:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Di, 09.03.10 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Fr, 12.03.10 Müllabfuhr "Gelber Sack"
Fr, 12.03.10 20:00 Taize - Andacht St.Jacobus Kirche/Ülsby
Sa, 13.03.10 Heute erscheint ein neues wwwww
Sa, 13.03.10 10:00 SG Thumby : Kinderboßeln Dörpskrog "Zur Kastanie"
Sa, 13.03.10 19:30 FFW Ekeberg : Kameradschaftsabend, Dörps- un Schüttenhus
So, 14.03.10 10:00 SG Thumby : Boßeln Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 14.03.10 10:00 Gottesdienst mit Taufe St. Johannis-Kirche/Thumby

Ditmarscher Urtyp, 30x033l

6,99 € + Pfand

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9.00 bis 18.30 Uhr
Samstag von 8.30 bis 14.30 Uhr
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FFeierliches Gelöbnis in Seeth
Dienstantritt für Struxdorfer

Rekruten
Der 4. Februar 2010 war ein besonderer Tag
im Leben von 200 jungen Wehrpflichtigen
bzw. Zeitsoldaten. Sie legten auf dem Appell-
platz des Lazarettregiments in der Stapelhol-
mer Kaserne in Seeth das feierliche Gelöbnis
der Bundesrepublik Deutschland ab.
Begonnen hatte dieser Tag mit einem Eltern-
besuchstag in der Kaserne Heide, wo die jun-
gen Soldaten ihre Angehörigen durch das
Gelände führen konnten, um
ihnen zu zeigen, was sie in
ihrem ersten Monat gelernt hat-
ten. Es bestand die Möglichkeit,
die aktuellen Waffen der Bun-
deswehr zu bestaunen und sie an
Simulatoren selbst einmal aus-
zuprobieren. Unser Sohn
Roman, angehender Soldat auf
Zeit, konnte mit Berichten über
die erfolgten Übungseinheiten
die Zweifel und Ängste seiner
Eltern ein wenig zerstreuen. In
seinem Zug, dem 10.USLw
(Unteroffiziersschule Luftwaffe)
herrscht eine tolle Kamerad-
schaft und auch die Vorgesetz-
ten sind nicht so, wie man es aus
Erzählungen von früher noch in
Erinnerung hatte.
Nach einem gemeinsamen Mittagessen hieß
es als Erstes: Anzugkontrolle!
Alle Rekruten mussten vor ihrem Zug antre-
ten und sich der Inspektion ihrer Vorgesetzten
unterziehen. Es wurde hier und da eine kleine
Korrektur vorgenommen und alle erhielten
anschließend von ihrem „Spieß“ Stabsfeldwe-
bel Christiansen eine Einweisung in den wei-
teren Ablauf. Vorsichtsmaßnahmen für den
Fall, dass einer der Rekruten Kreislaufproble-
me bekäme (den Vordermann immer im
Auge behalten und ihn notfalls mit der Hand

am Koppel festhalten), denn das lange Stehen
kann schon mal zu Problemen führen. Dann
wurden Schokoriegel ausgegeben, die aber
erst auf dem Weg zur Kaserne nach Seeth
gegessen werden durften.
Um 12.30 Uhr ging es dann mit 8 Bussen
nach Seeth. In Seeth angekommen mussten
wir feststellen, dass uns sehr viele Besucher
zuvorgekommen waren und die besten Plätze
leider schon besetzt waren. Dann marschier-
ten die Soldaten in Spe von Luftwaffe, Heer
und Marine aus Husum, Heide  und Seeth

sowie eine Ehrenkompanie mit
den Fahnen der Bundesrepublik
Deutschland und Schleswig-Hol-
steins nacheinander auf den
Appellplatz und stellten sich auf,
wie sie es wochenlang gelernt
hatten. Es war ein schöner
Anblick, die verschiedenen Uni-
formen zu sehen. Unter Marsch-
musikbegleitung schritt der
Kreispräsident des Kreises
Schleswig-Flensburg die Trup-
pen ab und hielt anschließend
eine Rede, in der er den Soldaten
für die Bereitschaft, ihr Vaterland
zu vertreten, seinen Dank aus-
sprach. Er sprach im Besonderen
die Soldaten auf Zeit an, auf die
eventuelle Auslandseinsätze
zukommen könnten. Das ging, so

denke ich mir, einigen Müttern, Vätern und
Gr0ßeltern schon recht nahe. Als dann das
vielstimmige Gelöbnis abgelegt wurde und
anschließend das Schleswig-Holstein-Lied
und die Nationalhymne gesungen wurde, kam
bei vielen Angehörigen das Taschentuch zum
Einsatz. 
Ich hoffe persönlich, dass unser Sohn, der sich
nichts sehnlicher gewünscht hat, als Soldat zu
werden, seinen Weg machen wird.

Angelika Braatz-Hansen
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PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400



SSchützenverein Hollmühle von 1907 e. V.
Generalversammlung, 

Vereinsmeister-Ehrungen

Am 22. Januar 2010 fand die General-
versammlung des Schützenvereins

Hollmühle im Dörps- un Schüttenhus statt.
Nach den Jahresberichten von 1. Vorsitzen-

den, Schatzmeister, Sportwart, Oberschüt-
zenmeisterin und Jugendwartin standen die
Wahlen auf dem Programm.
Da der 1. Vorsitzende Volker Lassen im Jahr
zuvor nur für ein Jahr gewählt wurde, stand
erneut die Wahl zum 1. Vorsitzenden an. Vol-
ker Lassen wurde von der Versammlung zur
Wiederwahl vorgeschlagen und in geheimer
Wahl einstimmig wieder gewählt. Schatzmeis-
ter Werner Andresen wurde ebenfalls für zwei
Jahre wieder gewählt. Das Amt des 1. Schüt-
zenmeisters, das bisher 2. Schützenmeister
und Sportwart zusammen kommissarisch
übernommen hatten, konnte erneut nicht
besetzt werden, so dass es auch im kommen-
den Schießjahr von Hans-Peter Hansen und
Martin Braun gemeinsam ausgeführt wird.
Der Sportwart Martin Braun kümmert sich
auch in den nächsten beiden Jahren um das
sportliche Schießen des Vereins. Die 2.
Schriftführerin Gabi Trahn stand für dieses

Amt nicht mehr zur Verfügung und aus der
Versammlung wurde Sylvia Kühl für zwei
Jahre in dieses Amt gewählt. Ebenso musste
ein neuer Waffen-und Gerätewart gewählt
werden, da Gerhard Bujarski dieses Amt nicht
mehr bekleiden möchte. Thorsten Kühl wurde
einstimmig in dieses Amt gewählt. 2. Kassen-

prüfer wurde
Calli Sievert-
sen.
Anschließend
ergriff Bürger-
meister Georg
Laß das Wort.
Er beglück-
wünschte die
neu gewählten
Vorstandmit-
glieder und
freute sich
darüber, dass
der kleine
Schützenver-

ein Hollmühle durch die Sportart Sommerbi-
athlon nicht nur in Schleswig-Holstein, son-
dern auch in anderen Bundesländern bekannt
geworden sei. Er dankte Regina Bröer mit
einem Blumenpräsent für ihr großes Engage-
ment in den letzten Jahren als der Schützen-
verein das
Dörps- un Schüttenhus bewirtschaftet hatte
und freute sich, dass nun endlich ein Pächter
gefunden worden ist. Er appellierte an alle,
dem neuen Team eine Chance zu geben.
Abschließend bedankte sich der 1. Vorsitzen-
de Volker Lassen besonders bei Wilhelm
Bröer und Berend von Ramm für ihre uner-
müdliche Arbeit, bei der Tresencrew, bei
Johannes Trahn für die bereitgestellten Adler
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bzw. den Tannenbaum, bei allen Standaufsich-
ten und seinen Vorstandsmitgliedern.
Am 6. Februar feierten die Schützen ihren
Kameradschaftsabend im Dörps- un Schütten-
hus.
Nach Begrüßung und dem gemeinsamem
Essen wurden die Vereinsmeister geehrt.
Bei den Junioren B konnte sich Roman Han-
sen in den Disziplinen LuPi, LG und KK 50 m
über den ersten Platz freuen. In der Klasse
Damen LG Damen Freihand holte sich Inke
Bröer mit 368 Ringen den ersten Platz. Bei
den Damen B (36-45 Jahre) errang Sylvia
Kühl den 1. Platz mit 295,2 Ringen. In der
Herrenklasse Schützen B siegte Jens Prüß mit
310,6 Ringen. In der Altersklasse Damen
konnte sich Annedore Henningsen mit 305,2
Ringen den Titel sichern. Bei den Herren der
Altersklasse siegte Volker Lassen mit 305,3
Ringen. In der Altersklasse Damen LG Frei-
hand wurde Bettina Trinath Vereinsmeisterin.
Sieger bei den Senioren A wurde Martin
Braun mit 301,7 Ringen. Bei den Senioren B
errang Theo Prüß mit 394, 9 Ringen den 1.
Platz. Bei den Senioren C konnte sich Berend
von Ramm mit 307 Ringen über den Titel
freuen.
In der Disziplin DSB-Auflage (nur Senioren)
errangen Martin Braun (Sen. A), Theo Prüß
(Sen. B) und Berend von Ramm (Sen. C.) den

Vereinsmeistertitel.
Bei den KK 50 m-Disziplinen konnten sich
folgende Schützen in die Siegerliste eintragen:
Damen (Schützen B) Sylvia Kühl 289,3
Ringe, Herren (Schützen B) Jens Prüß 299,2
Ringe, Damen Altersklasse Marianne Grow
291,5 Ringe, Herren Altersklasse Volker Las-
sen 303,9 Ringe, Senioren B Theo Prüß 277,7
Ringe, Senioren C Gerhard Bujarski 287,4
Ringe. In der DSB-Auflage KK 50 m siegte
Berend von Ramm mit 278 Ringen.
Neu ins Wettkampfprogramm aufgenommen
wurde im Jahr 2009 das Schießen auf den lau-
fenden Keiler. Hier konnte sich Volker Lassen
mit 76 Ringen vor seinen Konkurrenten den 1.
Platz erkämpfen.
Der Schützenverein gratuliert allen Siegern
und Platzierten und wünscht ihnen für das lau-
fende Schützenjahr „Gut Schuss“.
Im Anschluss an die Siegerehrung konnte
dann eine Tombola mit tollen Preisen durch-
geführt werden. Der Schützenverein bedankt
sich auf diesem Wege bei allen Firmen und
privaten Spendern, ohne die eine solche Viel-
zahl von Preisen nie zu Stande gekommen
wäre.
Im weiteren Verlauf des Abends saßen die
Schützen gemütlich beisammen, klönten über
dies und das oder „schwangen das Tanzbein“.

Angelika Braatz-Hansen
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Die SG Thumby lädt ein zum

12. Boßeln
Kinder-Boßeln

am Samstag, 13. März 2010 um 10.00 Uhr, Alter 7 bis 15 Jahre, Strecke ca. 5 km

Erwachsenen-Boßeln
am Sonntag, 14. März 2010 um 10.00 Uhr, Alter ab 16 Jahre, Strecke ca. 7 km

Treffpunkt ist jeweils am Dörpskrog „Zur Kastanie“

Anmeldung für beide Termine bis zum 09. März  2010 im Dörpskrog 
„Zur Kastanie“, Tel. 04623 / 290 oder bei C.W. Scheurer, Tel. 04623 / 1394
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RRallye-Deutschland blickt nach Struxdorf
Erster Start der Saison

Aufgrund der hervorragenden Kritiken
von Fahrern und Zuschauern war es

gar keine Frage, dass die Organisatoren der
ADAC Wikinger Rallye auch 2010 das Prä-
dikat für einen Lauf zur Deutschen Rallye
Meisterschaft (DRM) erhielten. Da die
Macher der traditionsreichen ADAC Rallye
Oberland in Bayern ihren Lauf absagen
mussten, werden nun zur ADAC Wikinger
Rallye erstmals in dieser Saison die Moto-
ren gestartet. Anders wie im letzten Jahr, ist
das Rallyezentrum nicht in Schleswig zu
finden, sondern vor
unserer Haustür in
Süderbrarup. Da der
Marktplatz ausrei-
chend Fläche bietet,
quartieren sich die
Teams mit ihrer
Zeltstadt hier ein,
um auch für die
begeisterten
Zuschauer hautnah
ihre Boliden zu
reparieren, bzw. auf die nächsten Prüfun-
gen nördlich von Süderbrarup vorzuberei-
ten.
Die ersten beiden Wertungsprüfungen (WP`s),
die auf Bestzeit gefahren werden, finden aller-
dings am Freitag Abend in Struxdorf statt.
Viele Struxdorfer Motorsportfans waren zur
letzten Rallye enttäuscht,
das der traditionsträchtige Rundkurs „Arup“
nicht gefahren wurde. Nun wird wieder gefah-
ren, und das als besonderer „Bonbon“ in der
Nacht.
Beginn der Veranstaltung ist ein Rampenstart
in Süderbrarup, danach fahren die Teams nach
Uelsby und starten dort zur ersten Prüfung
(WP1) über Ekeberg-Ekebergsee-Schnarup
zum Ziel in Ekeberg. Nach der kurzen Verbin-
dungsetappe durch Struxdorf startet die WP2

zum Rundkurs in Arup mit Ende in Bellig. Es
werden zwei Runden gefahren, sodass die
Zuschauer ihren Favoriten dreimal zujubeln
können.
Schon die letzten Nachtprüfungen 2008 und
2009 in Lottorf zeigten sich als Besuchermag-
nete.
Erstmals in der Neuzeit der ADAC Wikinger
Rallye kann man den besonderen Reiz nun
auch hier bei uns erleben, wenn die Wagen
mit ihren Zusatzscheinwerfern nach der lan-
gen Gerade aus Arup zur Kurvenkombination
an der Kreuzung nach Hollmühle herunter-
bremsen bis die Scheiben glühen und dann

wieder Richtung
Koltoft beschleuni-
gen.
An der Kreuzung
wird auch wieder,
wie die letzten
Male, die Verpfle-
gung mit heißen
und kalten Geträn-
ken sowie mit Brat-
wurst und anderen
Leckereien stattfin-

den. Das THW wird für Beleuchtung sorgen,
wenn die große Rallyegemeinde hoffentlich
bei trockenem Wetter den Informationen des
Sreckensprechers lauscht.
Auf der Verbindungsetappe durch Struxdorf,
wie auch auf allen anderen Strecken im
öffentlichen Strassenverkehr, wird streng
darauf geachtet, das alle Fahrer die Strassen-
verkehrsregeln beachten. Geschwindigkeits-
überschreitungen ausserhalb der Wertungs-
prüfungen werden hart bestraft und können
sogar zum Ausschluss der Rallye führen. Und
das überlegt sich ein Teilnehmer, der eventuell
den Weg aus Süddeutschland auf sich genom-
men hat, zweimal!
Laufend aktuelle Informationen zur Veranstal-
tung unter www.wikinger-rallye.de.

Ralf Sommer
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GGemeindevertretung Schnarup-Thumby
Sporthallensanierung: 

Aufträge vergeben

Bürgermeister Martin Thomsen hatte
bereits während der Weihnachtssitzung

angekündigt, dass eine erneute Sitzung der
Gemeindevertretung bereits im Januar
erforderlich sei, um nach Ende der Aus-
schreibungsfrist möglichst zeitnah die Auf-
träge für die Sporthallensanierung an die
Firmen zu vergeben.
Hintergrund für dieses hohe Tempo ist das
Konjunkturpaket II, das eine rasche Umset-
zung des Auftrages fordert. So traf sich die
Gemeindevertretung im Beisein von Vertre-
tern des Architekturbüros die Aufträge zu ver-
geben. Firmen aus Ramstedt, Handewitt, Neu-
brandenburg und Böklund bekamen als güns-
tigste Bieter die Zuschläge. Im Prinzip könn-
ten die Firmen umgehend mit ihren Arbeiten
anfangen; doch der strenge Winter wird wohl
dazu führen, dass die Arbeiten noch eine
ganze Zeit lang ruhen werden.
Außerdem wurde das Architekturbüro beauf-
tragt, eine Ausschreibung für die Sanierung
des  Sporthallenbodens durchzuführen. Hier-
bei sind die
Kosten, die
im Rahmen
des Kon-
junkturpa-
kets II auf
280.000
Euro fest-
gelegt wur-
den, nach
Möglich-
keit einzu-
halten.
Ferner
berichtete
der Bürger-
meister,
dass im

Struxdorfer Kindergarten im Zuge der dorti-
gen Sanierungsarbeiten auch die vordere
Fensterfront im Süden und die Gesimse erneu-
ert werden sollen. Außerdem sei eine Erhö-
hung der Elternbeiträge im Kindergarten von
bisher 115 auf nunmehr 130 Euro pro Monat
vorgesehen.

Nach Ende der Sitzung tagte dann noch der
Finanzausschuss zwecks Beratung des Haus-
halts 2010. Der Ausschuss empfahl der
Gemeindevertretung, die Gewerbesteuer anzu-
heben. Dadurch kann der Fehlbetrag des bis-
her unausgeglichenen Haushaltsentwurfs rech-
nerisch um 12500 Euro gemindert werden.
Der dann noch verbleibende Fehlbetrag von
9000 Euro im Verwaltungshaushalt könnte im
Laufe des Jahres durch Einsparungen im Ver-
mögenshaushalt gedeckt werden, sodass es
dann möglich wäre, den Haushalt 2010 auszu-
gleichen.

Ulrich Barkholz

Dörpskrog „Zur Kastanie“
Feste bis 100 Personen
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PPastorat und Gemeindeheaus
Prächtig aber kein Prachtbau 

Eine kleine Invasion erlebte der Kirchenbe-
zirk von Schnarup-Thumby beim "Tag

der offenen Tür". Circa 400 Menschen kamen,
um den Neubau von Gemeindehaus und Pas-
torat genauer in Augenschein zu nehmen und
deren Vollendung kräftig zu feiern.
Bereits zur Eröffnung in der Kirche, die von
der Bläsergruppe Gnadau Nord und der Chor-
gemeinschaft Thumby-Struxdorf musikalisch
begleitet wurde, waren mehr als 150 Men-
schen anwesend. Den Abendsegen erhielten
immerhin 60 Personen. Dazwischen lag ein
Musikprogramm, bei dem während des Auf-
tritts des Gospelchors "Voices" unter Leitung
von Andrea Anderson den Zuschauern buch-
stäblich die Luft wegblieb - unter anderem,
weil der Raum hoffnungslos überfüllt war.
Und "Grünschnabel" verwandelte die Kirche
mit 70 Personen in eine "Rabauken-Versamm-
lung", bei der gesungen und getanzt werden
konnte.
Überall dabei waren die Mitglieder des Kir-
chenvorstands, die Stühle, Kaffee und Kuchen
schleppten, Essen austeilten, Crêpes buken,
Spenden versteigerten und trotzdem immer ein
Ohr für eine Frage oder eine Bemerkung offen
hatten.
Die Besucher, die meist für mehrere Pro-
grammpunkte blieben, machten ausgiebig
vom Besichtigungsangebot Gebrauch - vor
allem im Pastorat, das ab Ende des Monats für
die Öffentlichkeit nicht mehr
zugänglich ist. Und es gab
viele begeisterte Kommenta-
re zu den großzügigen,
neuen, hellen Räumlichkei-
ten.
Als gut besuchte Attraktio-
nen der Feierlichkeiten stellte
sich die Jurte der Pfadfinder
heraus, in der auf offenem
Feuer Würstchen gebraten

wurden und vor der Julian Schodder heißen,
alkoholfreien Punsch ausschenkte. Dadurch
ließen sich Schnee und Kälte gut ertragen und
animierten zu Klönstündchen unter freiem
Himmel.
Bei der feierlichen Eröffnung erinnerte Pastor
Christian Tischmeyer daran, dass die Gemein-
de noch nie ein Gemeindehaus besessen habe.
Bisher sei es immer ein funktioneller, kleiner,
muffiger Gemeinderaum mit ein paar Anbau-
ten gewesen.
"Jetzt ist es ein Haus der Begegnung, großzü-
gig in der Höhe, angemessen in der Größe",
beschrieb er den Bau. Es sei ein Haus der
Begegnung, das ein belebtes und bergendes
Haus für alle sein solle. Er dankte vor allem
dem Kirchenvorstand und hob dabei die Rolle
von Christine Kracht, der stellvertretenden
Vorsitzenden, besonders hervor, die während
der ganzen Bauzeit der gute Geist des Baus
gewesen und vor keiner Aufgabe zurückge-
schreckt sei.
Dieses Wirken lobte auch Architekt Jens Las-
sen: "Ich habe noch keine Baustelle erlebt, bei
der ohne Vernachlässigung der baulichen und
wirtschaftlichen Interessen so viel Wert auf
das freundliche Miteinander gelegt wurde",
beschrieb er das Agieren von Pastor und Kir-
chenvorstand, nicht nur eine saubere Abwick-
lung zu erreichen, sondern dies auch in Har-
monie zu tun.
Propst Hans-Christian Gerber, der auch die
Predigt des Festgottesdienstes hielt, machte
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klar, dass ein Bau wie dieser bei den momen-
tanen Randbedingungen nicht mehr möglich
wäre. In einer fiktiven Jubiläumsrede aus dem
Jahr 2035 lässt er die dann amtierende Pröps-
tin sagen: "Das Gemeindehaus in Thumby war
eines der letzten Neubauten von Gemeinde-
häusern auf dem Lande. Es wurde an einer

Schnittstelle errichtet, da in den vorhandenen
kleinen Gemeinden eine enorme Vitalität war.
Und dieser Vitalität wurde ein kräftiges Signal
gegeben, finanziert aus dem Haushalt der Kir-
chengemeinde und des Kirchenkreises."
Gerber selbst meinte, dass diese Gabe eine
sehr lebendige Gemeinde treffe, die sich schon
lange als "Haus der lebendigen Steine" verste-

he. "Möge das neue Gemeindehaus Akzente
setzen und Impulse geben aus dem Verstehen
dessen, was Gott den Menschen sagen will",
sagte er, bevor er das Gemeindehaus in immer
dichterem Schneefall segnete.

DDas Pastorat von Schnarup-Thumby.
2006 wird die alte Küsterwohnung über dem
Gemeinderaum frei. Der Kirchenvorstand
beschließt spontan den Neubau des sanierungsbe-
dürftigen Gebäudes, in dem sich auch die Lei-
chenhalle befindet. Geschätzte Kosten: 300.000
Euro. Am erst 40 Jahre alten Pastorat wird zeit-
gleich Schimmelbefall festgestellt. Die Sanie-
rungskosten liegen bei 270.000 Euro. Ein Neubau
wird auf 285.000 Euro geschätzt. 260.000 Euro
hat die Kirchengemeinde an Rücklagen. Der Kir-
chenkreis schaltet sich ein. Bei Neubau von
Gemeindehaus und Pastorat will man den offenen
Betrag übernehmen. Im April 2008 entscheidet
sich der Kirchenvorstand für die große Lösung.
Ein Architektenwettbewerb wird ausgeschrieben
und im Herbst entscheidet man sich für eine Vari-
ante, die in Summe 600.000 Euro kosten soll. Die
Ausschreibung ergibt aber wesentlich höhere
Kosten. Trotz Einsparungen kann die Bausumme
nicht unter 720.000 Euro gedrückt werden. Wie-
der springt der Kirchenkreis ein. Im Mai 2009
beginnen die Abrissarbeiten. Im August ist das
Richtfest und im Januar werden die letzten Pin-
selstriche gemacht. Pastor Tischmeyer und seine

Familie werden am 20. Februar einziehen.

Unser Hofladen bietet:

Kartoffeln, Gemüse,
Futtermöhren, Honig,

Eier und Obst
24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Sa: 9.00 - 12.30 Uhr



SSPD Struxdorf: Mitgliederversammlung
MdL Birte Pauls war zu Gast

Im Dörps- und Schüttenhuus trafen sich
am 30.01.2010 um 19.30 Uhr die Mit-

glieder des SPD-Ortsvereins Struxdorf.
Nach Prüfung der Kasse, Entlastung des
Vorstandes und nachfolgender Vorstands-
wahl gewährte Landtagsabgeordnete Birte
Pauls (Foto: 2. v.l.) sehr interessante Ein-
blicke in die ersten 100 Tage ihrer Tätigkeit
im Kieler Landesparlament. Nachdem sie
zunächst ihren eigenen politischen Werde-
gang darlegte, leitete sie zu ihrem Arbeits-
feld als „Politische Sprecherin für Minder-
heiten“ im Landtag über. So setzt sie sich
im Rahmen ihrer Tätigkeit sowohl für aus-
ländische Mitbürger, z. B. Immigranten als
auch für die grenzübergreifende Zusam-
menarbeit mit unserem Nachbarland Däne-

mark ein. Da sie selbst einige Jahre als
Krankenschwester in Dänemark arbeitete

und mit einem Dänen
verheiratet ist, kann sie
hier viele Erfahrungen
einfließen lassen und
persönliche Kontakte
verbindend einbringen.
Pauls berichtete außerdem
über die gerade zu Ende
gegangene Landtagswo-
che, wobei sie folgende
Themen ansprach: Sitzver-
änderung im Landtag und
mögliche weitere Verän-
derung durch Korrektur

der Überhangsmandate, drohende Finanzlö-
cher im Landeshaushalt als Folge der von der
Bundesregierung beschlossenen Steuererleich-
terungen, „Wohlfahrt kann erdrücken“ (Zitat
Peter-Harry Carstensen) und welche Folgen
daraus erwachsen können: Fällt das kosten-
freie dritte Kindergartenjahr weg? Wegfall
oder Kürzung der Zuschüsse für das freiwilli-
ge ÖKO-Jahr (FÖJ) für Jugendliche. „Über
die CO2-Einlagerung, schweigt ide Regierung
sich aus“, stellte Pauls fest. Außerdem ging es
um die Laufzeiten alter Atomkraftwerke und
Zuschüsse für die menschen- und umwelt-

freundliche Solarenergie.
Birte Pauls beantwortete Fragen ihrer
Zuhörer und brachte so eine rege Diskus-
sion in Gang.
Gegen 22 Uhr wurde sie mit allen guten
Wünschen und Dank für ihre Tätigkeit
verabschiedet.

Margarita Horn
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Dörpskrog „Zur Kastanie“
Gudrun Lina Martin

Tel .  04623-290 (Fax 180644)
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Ihr Fachgeschäft für
Naturkosmetik und

Lebensmittel aus
kontrolliert- 

biologischem Anbau

Elektroinstallation

Elektrogeräte-Reparatur

Fernsehempfangsanlagen

Beleuchtungsanlagen

Brandmelde- und Alarmanlagen
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AAbmahnung per E-Mail
Absolution für 50 Euro

Zahlreiche Verbraucher haben in den
letzten Tagen eine ungewöhnliche E-

Mail bekommen. In dieser geht es um einen
potentiellen Urheberrechtsverstoß in Bezug
auf den illegalen Download von Musikstü-
cken.
In diesen Mails wird suggeriert, man hätte
„häufig urheberrechtlich geschütztes Material
heruntergeladen“. Dies sei bei einer Untersu-
chung der IP-Logs (quasi der Fingerabdruck
im Internet) festgestellt worden. Zur Vermei-
dung von juristischen Konsequenzen soll man
€ 50,- zahlen und die Sache hätte sich damit
erledigt. Anderenfalls wird mit einem Mahn-
verfahren, Eintragung in Schuldnerverzeich-
nissen, ja sogar mit einer Haftstrafe gedroht.
Absender dieser Mail ist die Grevenreuth AG,
Marienweg 3, in Osnabrück.
„An dieser sonderbaren Mail scheint auch
wirklich nichts zu stimmen. Also kann sie
getrost ignoriert werden“, so Dr. Wita von der
Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein. Soll-
ten Verbraucher tatsächlich eine etwaige
Urheberrechtsverletzung begangen haben,
bekommt man mehrseitige Schreiben von
Anwaltskanzleien. In diesen wird präzise dar-
gelegt, wann was heruntergeladen worden sein
soll. Ebenso wird – oft
unter Nennung der
eigenen IP-Adresse –
dargelegt, dass der
Download vom heimi-
schen Rechner erfolg-
te.
All das fehlt in den der
Verbraucherzentrale
Schleswig-Holstein
vorliegenden Mails.
Hier wird – wenn
überhaupt – nur mit
pauschalen Angaben
gearbeitet. Der Zeit-

punkt und die IP-Adresse werden z.B. gänz-
lich ver-schwiegen.
Recherchen haben ergeben, dass die Greven-
reuth AG nicht ausfindig zu machen ist. Einen
Marienweg in Osnabrück gibt es unterdessen
schon gar nicht. 
„Unserer Einschätzung nach handelt es sich
um ein kriminelles Vorgehen, um den Ver-
brauchern das Geld aus der Tasche zu ziehen.
Betroffene Verbraucher sollten daher Strafan-
zeige wegen (versuchten) Betruges erstatten.
Seriös vorgeworfene Urheberrechtsverletzun-
gen sollten hingegen professionell entgegenge-
treten werden“, so Dr. Wita abschließend.
Sollten Sie Fragen zum Thema Urheberrechts-
verletzung haben, könnte Ihnen die Beratungs-
stelle der Verbraucherzentrale  in Flensburg
weiterhelfen
(Anschrift: Schiffbrücke 65, 24939 Flensburg,
Tel. 0461/28604, Fax 0461/27578, E-Mail:
flensburg@verbraucherzentrale-sh.de).
Hier wird Ihnen ein fundierter Überblick über
die Reaktionsmöglichkeiten auf ein anwaltli-
ches Abmahnschreiben gegeben.

Thomas Hagen
Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein
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CChorgemeinschaft Thumby Struxdorf
Haydn und Michael Jackson

In ruhigen Bahnen verlief die Jahreshaupt-
versammlung der Chorgemeinschaft

Thumby-Struxdorf. Die Vorsitzende Irene
Nielsen überließ den Jahresrückblick wie
immer der Schriftführerin Traute Schröder,
die in ihrer unnachahmlichen Art die Jah-
resbilanz des 39 Personen umfassenden
Chores protokolliert hatte.
Chorleiterin Heinke Andresen listete in ihrem
Bericht ebenfalls die Auftritte auf und würdig-
te die Probenarbeit. "Ich finde, wir haben im
letzten Jahr unendlich viel gearbeitet", meinte
sie. Ihre Maxime sei, dass das Singen den
Chormitgliedern gut tue, sie fordere und von
Erfolg gekrönt sei. In diesem Zusammenhang
sei es wichtig, bei aller notwendigen Konzen-
tration beim Vortrag auch an das Publikum zu
denken und ihm hin und wieder ein Lächeln
zu schenken.
Für das kommende Jahr kündigte Heinke

unterschiedliche neue Einstudierung an, wie
den Bumerang von Ringelnatz, Haydns
Schöpfung sowie Stücke von Michael Jack-
son, den Beatles und Eric Clapton.
Der nächsten anstehende große Termin der
Chorgemeinschaft ist der Liederabend am 23.
April in Hollmühle. Als Chorfahrt wurde eine
Reise nach Rügen vom 1. bis zum 4. Oktober
vorgeschlagen.
Elfriede Wegener wurde als zweite Vorsitzen-
de wieder gewählt.
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Ritter Apotheke Satrup
Joachim Kempa

Glücksburger Str. 1 • 24986 Satrup
Tel.: 0 46 33 / 83 10 • Fax 0 46 33 / 18 74

Öffnungszeiten:
Mo: 7.45 - 20.00, Di: 7.45 - 20.00,
Mi: 7.45 - 18.30, Do: 7.45 - 20.00,
Fr: 7.45 - 18.30, Sa: 7.45 - 13.00

Zu guten Händen
- bei fairen Preisen.



B Sa., 13. 2.
C So., 14. 2.
D Mo., 15. 2.
E Di., 16. 2.
F Mi., 17. 2.
G Do., 18. 2.
H Fr., 19. 2.
I Sa., 20. 2.

K So., 21. 2.
L Mo., 22. 2.
A Di., 23. 2.
B Mi., 24. 2.
C Do., 25. 2.
D Fr., 26. 2.
E Sa., 27. 2.
F So., 28. 2.

G Mo., 1. 3.
H Di., 2. 3.
I Mi., 3. 3.
K Do., 4. 3.
L Fr., 5. 3.
A Sa., 6. 3.
B So., 7. 3.
C Mo., 8. 3.

D Di., 9. 3.
E Mi., 10. 3.
F Do., 11. 3.
G Fr., 12. 3.
H Sa., 13. 3.
I So., 14. 3.
K Mo., 15. 3.
L Di., 16. 3.

NNotdienst der Apotheken in Angeln
Sa., 13. 2. - Fr., 19. 2. Ritter-Apotheke, Satrup (Tel. 04633/8310)
Sa., 20. 2. - Fr., 26. 2. Kgl. Priv. Apotheke, Satrup (Tel. 04633/305)
Sa., 27. 2. - Fr., 5. 3. Birk-Apotheke, Gelting (Tel. 04643/18810)
Sa., 6. 3. - - Fr., 12. 3. Amts-Apotheke, Langballig (Tel. 04636/1507)
Sa., 13. 3. - Fr., 19. 3. Angler Apotheke, Steinbergkirche (Tel. 04632/301)

A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920
F= Doc-Morris-Apotheke, Stadtweg 58, Tel. 04621/988066
G= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859
H= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702 
H= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422 gemeinsamer Dienst
I= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100
K= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788
L= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055

Notdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprechzeiten der Arztpraxen in der KVSH
Anlaufpraxis im Martin-Luther-Krankenhaus in Schleswig, Lutherstraße 22, statt. Öff-
nungszeiten: Mo., Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9–13
und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher Not-
dienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa.,
So. und Feiertage: 14–17 Uhr. Wenn ärztli-
cher Hausbesuch erforderlich ist: Tel.
01805-119292 (14 Cent/Min.). Bei lebens-
bedrohlichen Notfällen direkt 112 wählen.

In medizinischen Not-
fällen rufen Sie bitte

112

Notdienst der Zahnärzte 
Sie erfahren ab Freitag Nachmittag aktuell

den diensthabenden Zahnarzt für das jeweilige
Wochenende: Tel. 04333/992707 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst (nachts 19 - 7 Uhr oder durchgängig am
Wochenende) über Leitstelle 04621/21111 oder telefonischer Krisendienst 04621/988404 

Apothekennotdienst
bundesweit:

www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240     www.giz-nord.de
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Keine Gewähr! Notdiensttermine können sich kurzfristig ändern.




